
Fiſchzucht

Ter Kleinwaſſerbeſitzer treibe niemals Fiſchzucht fondern nur
giſchaufzucht Er kanſe ſich die teilweiſe oder halbſertigen Fiſche und
ſüttere ſie ſerlig Auch vermeide er möglichſt die gebräuchlichen Kraft
futterſioſſe zu kaufen ſondern trachte ſierss die Naturprodnktionsfräfte
unterſtützend die im Waſſer enthaltene Nahrung zu vermehren Dies wird
jedem durch rationellen Anbaun und Kultur lockerzelliger ſogenannter füßer
Waſſerpfanzen gelingen Zu dieſen gehören außer Schilf Rohr Band
gras Kalmus Schachtelhalm faſt alle in ſtehenden oder fließenden Wäſſern
jebenden Pflanzen Dieſe reinigen die Wäſſer füllen ſie durch ihre Aus
akmungsorgane mit Sauerſloff und ſind das Ariom des Lebrus und Ver
mehrens der deu Fiſchen zur Hauptnahrnng dienenden Plaucton und
Litoral Fanng das iſt der kleinen und kleinſten Waſſertierwelt der Gewäſſer
Nur durch den rationellen Anban und durch die Kniur der lockerzelligen
Waſſerpflanzen mäßig in den Teilchen bis zur Ueberwucherung reichlich in
den Fifchwaſſerzuleitnngsgräben kann der Fiſchereineibende feine Wäſſer
einfach billtg nachhaltig luft und nahrnngsreich brs zu jedem Grade
erhöhend geſtalten und ſich für immer befriedigende Fiſchfteifchernten fichern
ſeinen Fiſchen Geſnndheit und Wohlleben ſicherer gewähren

Tie Fleiſchmehlfütterung an Teichkarpfen Alle die modernen
HandelsFiſchnährſtoffe ſog KraftFiſchfuuter ſind unter den günſttaſten
Modalitäten mit Vorſicht niemals allein ſondern anderen Futterſtoffen
beigemengt zu füttern Die Fiſche freffen dieſes Futter leidenſchaftlich gern
ſiets gierrg ader ſie überfreſſen ſich ſehr leicht daran und die Folge davon
iſt eins Art Magen und Darmkatarrh und deren mmausblerbttche übliche
Konſequenzen in Form verſchiedener Folgenbel Für alle Fälle iſt ein
natürlich kuſt und nahrungsreiches je nach Fiſchgatrung und Alter richtig
temperiertes reines Waſſer das einzige ſicherſte Prophylaktikum gegen
das Auftreten aller be und unbekannten Fiſchkrankheiten und widerlrchen
Zufäklligkriten

Fiſch Frikaſſee Dazu eignet ſich am beſien Zander oder Hecht
Man rechnet zum Ragont ein halbes Kilo Kalbsntilch kann man dieſe
nicht haben 2 Kalbsgehirne 2 Kälberzungen etwa 20 Champignons
friſch oder eurgemacht drei Mandeln oder auch nur 30 Krebsſchwänze

ſswie eine appe Hanudvoll getrockneter noch beſſer wenn ihre Zeit iſt
friſcher Morchekn Zur Bereitung ſchneidet man den Fiſch aus Haut und
Gräten die man ſorgfältig abſucht teilt ihn in zwei Finger breite Stücke
die man mit Wafſer Salz Zitronenſfäure Butter auf raſchem Fener gar
gekocht erkalten läßt und vann in hübſche vierrckige Stücke ſchneidet dabei
nochmaßs alle etwa hervorkommenden Gräten entfernt Eine kräftige Sance
von der Fiſch nnd Champignoubrühe mit einem Glaſe Weißwein verkocht
zieht man mit 4 Eigelben ab ſchärft fie mit Zitronenſaſt und Sar
dellenbutter ab wonach man ſie durch ein Haarſieb preßt Den
ſowie alles was zum Ragout beſtunmt und vorher zierlich geſchnitten
legt man in eine Kaſſerolle gießt die Sauce über ſchwenkt behutſam durch
und ſiellt es warm nicht kochen Die Krebsnaſen füllt man mit einer
jeinen Semmelkloßmaſſe und kocht ſie in ſchwach geſalzenem Waſſer gar
Beim Anufgeben koſtet man das Frikafſee ſchärft es wenn es noch daran
fehlt mit Jinvneuſagft und Satz ab Auf einer Schüſſfel angerichtet n
legt man es mit der halbmoubdförmigen Fleurons von Blätterteig oder
einem von ſokchenr Teig bereiteten drei Finger breiten Rand Beides läßt
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man ſich am beſten und ſicherſten vom Konditor bereiten Man um
kränzt es zuletzt mit den Krebsnaſen

Geſundßeitspfſege
4 Vei DOhnunmachtsanfällen wende man folgende belebende Mittel

aur Man gebe 10 12 Tropfen Aether oder 20 40 Hoffmann ſche
Tropfen auf Fncker waſche die Stirne mit Eſſig oder Spiruus mache
Reibungen und beſpritze das Geſicht mit Waſſer

k Gegen Huſten bei Kindern Als ganz vorzügliches Hausmittel
gegen Huſten ber Kindern empfiehlt ſich Merrzwiebeſſaſt Man kocht die
Blätter der gewöhnlichen Meerzwiebel mir Waſſer und recht viel weißem

weiſe alle 3 Stunden dem Kinde Es wird ihn gern nehme r und
die Wirkung zeigt ſich ſchon fehr bald z

Zinnkrant und Schachtelhalm heilt Gries nud Strinleiden
auch alle Veſchwerden beim Urinieren und iſt für folche zu empfeh die
den Urin nicht kange genng halten können ohne Schmerzen
Der Tee ſoll Steine in der Blaſe auflöſen mm rtfchaffenr ei hart
näckigen Leiden iſt Dampf von Zinnkraut erforderlich Zinnkrautdämpfe
ſind für virle Leiden gut Zinnkraut heilt faulende Wunden krebsartige
Beſchwäre es wäſcht aus kö tauf brennt das Schadhafte weg Es kann
als Abfud bei Waſchungen Wickeln und Auflagen verwendet werden

g werdenl Zitrouenfaſt iſt das beſte Mittel gegen Schnupfen Man
gießt in die hohle Hand eine Portion Saſt einer gut reifen Zitrone und
zieht denſelben durch die Naſe in den Mund Zwei bis drein rliges
Wiederholen dieſes Verfahrens genügt zur Heilung Auch bei chroniſcher
Halsentzündung ſoll dies Mittel vorzügliche Dienſte tun

Anckerkant J Fr c 9Zuckerkant zu einem ſirupdicklichen Safte ein und gibt denſelben tec

Für die Küche
Schwarzwurzeln Eine Hand voll Mehl rührt man in einem Napf

voll Waſſer klar und gießt einige Tropfen Eſſig daran Die Schwarz
wurzeln werden recht rein abgeſchabt und fodann in das zubereitete Waſſer
geworfen damit ſie nicht braun werden Sobald alle Wurzeln geſchabt
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ſind wäſcht man ſie aus dem Waſſer in eine Kaſſerolle gibt ſoviel Bouillon
über daß ſie damit bedeckt ſind fügt Salz Pfeffer und ein Stück Butter
hinzu und läßt die Wurzeln langſam weich kochen Ein Stück Butter
kuetet man mit einem oder zwei Löffel Mehl gut durcheinander gibt es
an die fertigen Wurzeln und ſchwenkt ſie damit durch Zum Schluß gibt
man etwas gehackte Peterſilie daran und ſerviert die Schwarzwurzeln auf
einer runden Schüſſel

Ochfenlendenbraten a la Sunderland Man ſpickt den Bralen
mit Speckſcheiben und läßt ihn mit zwei Glas Madeira etwas Fleiſch
brühe oder aufgelöſtem Liebigs Fleiſchextrakt Pfeffer Salz einer Zwiebel
etwas Peterſilie Thymian und Lorbeer braten Sobald derſelbe gar iſt
entfettet man die Sauee treibt ſie durch ein Sieb und läßt ſie einkochen
fügt ihr Scheibchen von eingemachten kleinen Gurken Zwiebeln Rüben
Blumeunkohl Kirſchen und Champignons bei erwärmt ſie ohne ſie kochen
zu laſſen und ſerviert ſie ſehr heiß mit dem Braten auf einer Schüſſel

Reichenauer Zwieback Man rühre 8 Eier mit Zucker bis die
Maſſe dicklich wird und füge nach und nach 1 Pfd ſeines Mehl und
etwas Anis hinzu Auf ein leicht mit Wachs beſßrichenes Backblech legt
man zwei Streifen des Teiges läßt ſie im Backofen hellbraun backen und
nimmt das Blech ſodann heraus Nach dem Erkalten ſchneidet man
das Gebäck in feine Schnilten welche im Backofen noch gedörrt werden
Jn Blechbüchſen hält ſich dieſer Zwieback ſehr lange

Nahrungsmittel durch Eis zu konſervieren Dabei muß man darauf
achten daß die Eßwaren weder direkt mit dem Eis noch mit dem Schmelz
waſſer in Berührung kommen Fleiſchſtücke legt man in Näpfe auf
Teller oder wickelt ſie in Pergamentpapier ebenſo Wurſt und dergleichen
Die Eisſchränke müſſen äußerſt ſauber gehalten werden da ſie ſonſt in
kurzer Zeit einen unangenehmen Geruch erhalten welcher ſich den Speiſen
mitteilt

Eingemachte Früchte vor Schimmel zu bewahren Ein gutes
Mittel hiergegen iſt die Salizylſäure Sobald man eingemachte Früchte
in nicht mehr ganz gutem Zuſtande vorfindet kann man ſie vor dem voll
ſtändigen Verderben auf folgende Weiſe ſchützen Man verrührt auf 1 Liter
Früchte 1 Gramm Salizylſäure in kaltem Waſſer ſo klar daß ſie keine
Flocken mehr bilden Den Saft gießt man von den Früchten ab und
ſeiht ihn durch Dann kocht man ihn unter Hinzunahme von etwas
friſchem Cſſig und Zucker nochmals auf Während des Kochens rührt
man nun die auſgelöſte Salizylſäure hinzu und läßt ſie unter fortwährendem
Rühren vollſtändig verkochen

Butterſauce zu Fiſch Man nimmt für 12 Perſonen Pfund
Butter einen Kochlöffel voll Mehl läßt beides dämpfen dann kocht man

Liter Wein und Liter Fleiſchbrühe kochend nimmt das Pfännchen
vom Feuer gießt Wein und Brühe kochend zuſammen hinein rührt dann
ein wenig und ſtellt es zurück Hierauf nimmt man 5 Eigelb rührt
ſie ſchaumig gießt die Sauce zu den Eiern verrührt beides gut zuſammen
und nimmt es nochmals in das Pfännchen auf das Feuer aber nicht
zum kochen ſondern nur zum anziehen

Kauinchen auf holländiſche Art Man ſchneidet ein großes oder
zwei kleine Kaninchen in Stücke ſpickt ſie reichlich mit gröblich geſchnittenem
Speck oder ſchiebt Stückchen Speck hinein tut ſie mit etwas Salz in eine
ſaſſerolle gießt ſo viel Waſſer darüber daß ſie eben bedeckt ſind und
bringt ſie zu Feuer Sind ſie abgeſchäumt ſo gibt man ein Weißbrötchen
Schwarzbrotkrüſichen recht viel Zwiebel grob geſtoßenen weißen Pfeffer
eiwas Cayennepfeffer ein paar Gewürznelken und eine Zitronenſcheibe
hinzu kocht ſie ſo gar und tut eben vor dem Anrichten einen Eßlöffel
voll Eſſig daran womit alles noch einmal aufkochen muß Man gibt ſie
neiſtens mit friſch abgekochten Kartoffeln muß jedoch dafür ſorgen daß

die Sauce zwar gebunden doch reichlich ſei um zugleich als Sauce zu
en Kartoffeln dienen zu können

Hauswirtſchaft

Kupfergefchirr behält immer ſeinen Wert gibt der Küche ein
gediegenes Anſehen und hat große Danuerhaftigkeit Die Benutzung
kupferner Geſchirre zum Kochen von Speiſen iſt jedoch nur dann un
bedenklich wenn das Geſchirr vollſtändig blank iſt und die Speiſen nach
dem Kochen fofort ans den Gefäßen genommen werden ſo daß ſie nicht
darin erkalten

Gardinen zu waſchen Man löſt Pfund Seife in 25 Liter
Waſſer auf fügt wenn dasſelbe kocht 10 Löffel Salmiakgeiſt und 10 Löffel
Terpertin hinzu und gießt dieſe Lauge über die glatt in ein Gefäß ge
legten Gardinen welche man zuvor eingeweicht und wiederholt in kaltem

aſſer ausgeſpült hat Man deckt das Gefäß zu läßt die Gardinen eine
Stunde ſtehen und ſchlägt ſie ſodann tüchtig bevor man ſie heraus
nimmt Dies Verfahren einigt dieſelben gründlich ohne ſie im gering
ſten anzugreifen und nur bei ungewöhnlich ſchmutzigen Gardinen iſt es
wötig ſie noch hinterher zu kochen Das angegebene Quantum reicht für
acht Flügel Sehr ratſam iſt es die Gardinen vor der Wäſche mehrfach
zuſammenzulegen und ſodann mit großen Stichen zuſammenzuheften
welche man erſt vor dem Aufhängen wieder entfernt

Fettige Gefäße werden am beſten mit Sägeſpänen gereinigt
welche man mit etwas warmem Waſſer befeuchtet

4 Wenn Fett anf den Küchenfußboden verſchüttet wird muß
man ſofort faltes Waſſer darauf gießen Das Fett wird dann gleich hart
und zieht nicht in die Dielen ein
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Das Saatgut
Von H Melzer

Auf das Saatgut wird im allgemeinen von den kleineren
Beſitzern noch viel zu wenig Gewicht gelegt Bei der Tier
zucht wählt man ſchon lange nur die beſten Exemplare zur
Weiterzucht und führt über die Voreltern der Zuchttiere ſo
gar ein Stammregiſter ſelbſt die berühmten Hundezüchter
tun dies aber bei dem Getreidebau berückſichtigt man noch
lange nicht genug daß die Geſetze der Vererbung auch in
der Pflanzenwelt ihre Giltigkeit haben Wohl pflegt jeder
Landwirt auf den Wechſel des Saatgutes Gewicht zu legen
aber damit glauben auch viele ihre Schuldigkeit getan zu
haben So einfach iſt denn aber die Sache doch nicht zu
einem tadelloſen Saatgut gehört mehr Um aber ein ſolches
Saatgut kennzeichnen zu können wollen wir uns ein Saat
korn meinetwegen ein Roggenkorn genau anſehen

So ein Samenkorn beſteht aus drei Hauptteilen nämlich
aus dem Keimling dem Mehlkörper und der Schale Die
Schale welche der Müller abmahlt bildet für jedes Korn
das Kleid und ſie ſchützt und wärmt dasſelbe wie uns im
Winter ein Mantel oder ein Pelz An der Unterſeite der
Schale ſitzt eine Kleberſchicht welche aus Eiweiß beſteht
Da ſich aber das Eiweiß im Körper der Menſchen und Tiere
in Blut Fleiſch und Kraft verwandelt und auch dem Keim
ling einen Teil ſeiner Nahrung gibt ſo iſt dieſe Eiweiß
ſchicht von der größten Wichtigkeit Unter dieſer Schicht
liegt der Mehlkörper welcher aus Stärkemehl beſteht und
dieſes bietet dem Keimling die erſte Nahrung iſt alſo für
denſelben ebenſo von Bedeutung wie für junge Menſchen
kinder und Tiere die Muttermilch

Ganz in der Mitte des Kornes alſo rings umgeben von
Stärke Eiweiß und Fett findet ſich der Keimling der ſich
zur Pflanze entwickeln ſoll Nach den vorſtehenden Aus
einanderſetzungen kann man es ſich an den fünf Fingern
abzählen daß je größer und ſchwerer ein Samenkorn iſt
deſto mehr Nährſtoffe Stärke Eiweiß und Fett es
für den Keimling enthalten muß Je mehr Nährſtoffe
dieſem aber zur Verfügung ſtehen deſto ſchneller und beſſer
kann er ſich zu einer herrlichen Pflanze entwickeln Wollen
wir daher die Vorbedingung zu einer reichen Ernte ſchaffen
ſo müſſen wir ſtets große ſchwere und gleichmäßige Samen
körner ausſäen

Daß dies nicht bloßes Geflunker von mir iſt ſondern
auf Wahrheit beruht haben unſere Gelehrten durch ganz
genaue Unterſuchungen feſtgeſtellt Profeſſor Wollny erntete
z B von 100 tadelloſen Körnern Winterroggen 867 Gr
Körner und 1510 Gr Stroh von 100 verſtümmelten
Körnern 680 Gr Körner und 1148 Gr Stroh Herr
Gutsbeſitzer Hahn in Hatzdorf teilte durch Siebe Saat
weizen der Größe der Körner nach in drei Sorten von
denen A 91 Pfd B 82 Pfd und O 73 Pfd pro Scheffel
wog Der Körnerertrag des ausgeſäeten Scheffels von A
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Ur 12 Halle a den 25 März 1905übertraf den von B um 137 Pfd den von O ſogar um
160 Pfd Solche Tatſachen geben doch wohl Veranlaſſung
zum Nachdenkenl Nach dem Gehörten können wir daher
das unwiderlegliche Geſetz aufſtellen Je ſorgfältiger und
gewiſſenhafter das Sortieren des Saatgutes geſchieht je
mehr nur ganz vollkommene Körner zur r
langen deſto größer iſt die Ertragsfähigkeit der nächſten Ernte

Es entſteht nun für uns die Frage Auf welche Weiſe
erhalten wir ein ſo muſtergiltiges Saatgut Alles Ge
treide welches Saatgut liefern ſoll muß mit dem legel
gedroſchen werden denn die Maſchine zerſchlägt viel Körner
und daß verſtümmelte Körner keine ordentliche Pflanze
liefern können haben wir bereits gehört Das ganze Saat
gut wird durch den Trieur gelaſſen Dieſe Maſchine ſchafft
allen Unkrautſamen jedes Untätchen und jedes n
Korn heraus ſo daß nur noch gleich große Körner übri
bleiben Aber nicht nur gleich große ſondern auch glei
ſchwere Samenkörner ſollen zur Verwendung kommen und
darum kommt der gereinigte Samen in ein großes Waſch
faß Jetzt gießt man Waſſer darauf und fuhrwerkt tüchtig
in dem Faß herum Bald ſchwimmen alle leichten Körner
obenauf und werden abgef öpft und die guten Körner
trocknet man ſchnell und bewahrt ſie an einem luftigen Orte
auf Nun hat man gleich großes und gleich ſchweres Saat
gut aber damit iſt noch lange nicht geſagt daß alle Körner
auch eine gleiche Keimkraft beſitzen und deshalb muß man
die Keimprobe machen Zu dieſem Zwecke legt man 109
Samenkörner in einen feuchten wollenen Lappen und be
wahrt dieſen an einem warmen Orte auf Keimen dann
von dieſen 100 Körnern nur 80 ſo taugen von jedem
Zentner ſeiner Saat nur 80 Pfund und man weiß ſich des
halb bei der Berechnung der Menge des Saatgutes danach
zu richten Auch durch die ſogenannte Feuerprobe kann
man die Keimfähigkeit des Samens feſtſtellen Dieſelbe be
ſteht darin daß man die Körner auf glühende Kohlen legt
Diejenigen welchen keine Lebenskraft innewohnt verkohlen
während alle keimfähigen Körner ſich krümmen und fort
ſpringen

Gut gebrüllt Herr Löwe aber wo ſollten wir die Zeit
zu einer ſolchen umſtändlichen Arbeit hernehmen höre i
ſprechen Jch bin aber der Meinung daß wenn man Gel
verdienen will man auch die Zeit dazu haben muß Jch
weiß auch daß das geſchilderte Verfahren Zeit und Ar
beit beanſprucht aber ich kenne auch das Sprichwort

Ohne Fleiß kein Preis Allen Leſern möchte ich raten
wenigſtens einen Zentner Saatgut in der beſchriebenen Weiſe
herzuſtellen wenn ſie dann im nächſten Jahre den Unter
ſchied in den Erträgen ſehen werden ſo bin ich feſt davon
überzeugt daß ſie alle Zeit finden werden das geſamte
Saatgut in dieſer Weiſe herzuſtellen

Sollſt nichts unbedacht erſtreben
Eh du handelſt geh zu Rat
Was Erfahrung dir gegeben
Mach es mit and zur Tat
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46 47Das Aebereggen der Winkerungen

Von C St
Das Uebereggen der Winterungen ſoll möglichſt zeitig im Frühjahr

vorgenommen werden Sobald die Feuchtigkeitsverhältniſſe des Bodens
ein Betreten des Feldes geſtatten und der Acker ſoweit abgetrocknet iſt
daß die Erde nicht ſchmiert und nach der Egge krümelt wird das Feld
beetweiſe übergeeggt Man r auf die Drillreihen und wähle
eine Egge welche ſich dem Bo gut anſchließt und eine gleichmäßige
Arbeit liefert Am beſten ſind hierbei die Gliedereggen zu gebrauchen
doch ſind auf gut hergerichteten ebenen Feldern auch Eggen mit feſtem
Rahmen ohne Nachteil verwendbar

Beſitzt der Boden eine Kruſte welche durch die Egge aufgeriſſen
Platten bildet ſo muß neben der Egge auch die Walze verwendet werden
Auf leichteren Böden genügt es wenn man in dieſem Falle je nach den
gegebenen Verhältniſſen oder auch nach der Egge eine leichtere Walze über
das Feld gehen läßt Auf ſchwerem Boden und bei ſtarker Verkruſtung
wird man zur genügenden Lockerung der Bodenoberfläche gar oft einen
doppelten Eggenſtrich geben müſſen wobei es meiſt zweckmäßig erſcheint
zur Zertrümmerung der entſtehenden kleinen Erdſchollen nach der erſten
Egge eine Walze einzuſchalten Bei dieſer Arbeit kann neben den glatten

Walzen anf ſchwerem Boden auch die Ringelwalze gute Dienſte
en
Ungünſtige Bodenverhältniſſe können dem Abeggen der Winterungenunüberwindliche Hinderniſſe entgegenſetzen So t es z B ſtark mit

Schotten durchſetzte harte Böden auf welchen die Egge im Frühjahr nichtſondern ſpringt und würde man hier durt das Abeggen gewiß
mehr Schaden als Nutzen ſtiften

Insbeſondere iſt beim Roggen große Vorſicht geboten und darf dieſe
Arbeit auf Roggenſaaten nur dann vorgenommen werden wenn die Egge
ohne die Pflanzen zu tadellos arbeitet Hingegen kann man
bei dem Uebereggen des Wi ens ziemlich rückſichtslos vorgehen und
ſcheue man 5 nicht auch ſchwache Weizenſaaten kräftig abzueggen ſelbſt
wenn das danach vollkommen ſchwarz erſcheint Bei dieſer Frucht
ſchadet es nicht wenn auch manche Pfianze aus dem Boden geriſſen wird

da eine reichlichere Beſtocküng diefen geringen Verluſt hier bald erſetzt
Der Ertrag des Winterweizens wird durch ein rechtzeitiges Abeggen

desſelben im Frühjahr wohl unter den meiſten Verhältniſſen nicht unde
trächtlich gehoben

Land wirtſchaft
Schimmeliges Hen und Stroh wird um es als Futter ver

werten zu können nach dem Zerkleinern zu Hächſel am beſten gedämpft
Gut iſt es natürlich die ſtark mit Schimmel etzten Teile die ja zumeiſt
zuſammengeklumpt ſind ganz auszuſcheiden

I Die Verteilung des Knnſtdüngers über das Grundſtück muß
eine möglichſt gleichmäßige ſein was man bei kleineren Mengen am beſten
dadurch erreicht daß man ſie vor dem Ausſtreuen mit Erde vermiſcht

Zur Wieſenpflege Jetzt iſt die beſte Zeit die Wieſen zu reinigen
die Maulwurfshaufen auseinander zu werfen ſowie mooſige Wieſen auf
zueggen Arbeiten die richtig vorgenommen reichlich Zinſen tragen

Vei Benützung der mehrſcharigen Pflüge iſt man in der Lage
den feſten oder verunkrauteten Boden im Frühjahr nochmals zu pflügen
wozu man mit dem einfachen Pfluge weniger leicht kommt und außerdem
tun ſie die beſten Dienſte bei Behandlung des Stoppelfeldes

Wenn zu dick ſtehende Saaten durch Eggen verdünnt werden
müſſen ſo nehme man dieſe Arbeit nur bei trockenem Wetter und trockenem
a re e n Wetter oder auf naſſem Boden werden durch

g ich viele Pflanz riſſer Feld durch die Zuger beſädtgte Pflanzen ausgeriſſen und das Feld durch die Zug

Ein fehr läſtiges Unkraut für Ro gen und Weizenſelder iſt dieAckertreſpe die hauptſächlich in naſſen Jahtgen en hier ſich einniſtet Zur

Bekämpfung dieſes Unkrautes hat man in erſter Linie auf gutes treſpe
freies Saatgut zu halten Recht frühes Umſtürzen und eine ganz intenſive
Dodenbearbeitung iſt von großer Wichtigkeit Die Treſpe lebt ſehr die
Näſſe und iſt unempfindlich gegen das Anfanlen im Winter durch ſtehendes
Waſſer weshalb fie ſich im nächſten Frühjahr in den ſtark reduzierten
T um üppiger entwickelt Dieſer Umſtand hat Veranlaſſung

n gabe wen daß ſich die Roggenpflanzen in Treſpepflanzen ver

Weizenfelder welche ſehr von Krähen heimgeſucht werden ſind
n dieſen dadurch frei zu halten daß man eine tole Krähe in der Weiſe

W Stange aufhängt daß ſie vom Wind hin und herbewegt

P Dei Anbau von Vraugerſte ſei man mit der Zufuhr von
osphorſäure und Kali nicht zu ſparſam Die Erfahrung hat nämlich

gelehrt daß die Gerſte reiche Körnererträge nur auf einem mit Phosphor
ſäure angereicherten Boden liefert Die Phosphorſäure kann in der Form
e i rer oder Superphosphat gegeben werden Thomasphosphat
i vorene on im Herbſte auf den Acker zu bringen und gibt man
mit d an Phosphorſäure ſind etwa 3 Zentner dieſes Dünge
eng e Rorgen und fügt im Frühlinge noch 12 15 Pfd leicht
Zhomasphosygemch in ger e errPon da r ger e
an e l im ht en Boden gebracht werdenmuß die notwendige Phosphorſäure in der Form von Super
phosphat im Frühlinge gegeben werden e

Anſer Haus und Zimmergarken
Die Verpflanzung der Araukarig wolle man ſtets im Früh

jahr im Monat März vornehmen und dazu Wald und ſonſtige Miſtbeet
erde zu gleichen Teilen verwenden bei reichlicher Scherbennunterlage Nach
dem Verpflanzen tägliche Beſprengungen mit dem Zerſtäuber

Raſſen für ſchattige Plätze 15 Teile Agrostis stolonifera
Fioringras 20 Teile Festuca rubra Roter Schwingel 40 Teile Lolium

perenne Raigras 25 Teile Poa neworalis Hainriſpengras
Das Aufbinden von Schlingpflanzen an Lauben Spalieren

Gittern uſw ſollte nicht in der Weiſe vorgenommen werden daß dieſe
überall gleichmäßig damit bezogen ſind wenn das Gitterwerk oder die
Baluſtrade hier und da zum Vorſchein kommt und dadurch etwas Ab
wechſelung in das Ganze bringt erzielt man eine viel angenehmere und
lebhaftere Bildwirkung Beſonders durch das loſe Herabhängen einzelner
Ranken über die Brüſtung erhöht das Maleriſche den Eindruck

Aßbgeblühte Hhazinthenzwiebeln läßt man langſam einziehen
und hebt ſie nachdem ſie trocken geworden ſind bis zum Herbſt an einem
kühlen trockenen Orte auf gam Treiben eignen ſie ſich nicht mehr
Dagegen geben ſie im September auf ein Gartenbeet gepflanzt im fol
genden Frühjahr noch einen leidlichen Flor Darnach lohnt es nicht mehr
der Mühe ſie noch länger zu behalten Man wirft ſie weg und erſetzt
ſie durch neue

Pelargonien benötigen vor dem Umpflanzen eines entſprechenden
Rückſchnittes damit ſie wieder eine gute Form bekommen Würde ſolcher
Rückſchnitt unterlaſſen dann entwickeln ſich nur die oberen Triebe und
unten bliebe die Pflanze kahl

Zur Frühjahrsdüngung des Raſens falls die Winterbüngung
ſpäteſtens im Januar nicht geſchah verwende man FloraNährſalz ein
Teil auf 1000 Teile Waſſer und überbrauſe mit dieſer Miſchung wöchent
lich einmal die Raſenflächen Man wird dadurch einen ſchönen dunkel
grünen Raſenteppich erzielen

Wie pflanzt man Roſen Wurzelechte oder niedrig veredelte
Roſen werden zweckmäßig ſo tief gepflanzt daß die untere Verzweigung
oder die Veredelungsſtelle ſich in der Erde befindet Man beugt auf dieſe
Weiſe dem völligen Verſchwinden der Pflanzen vor wenn ſie einmal
ehe Winters durch einen ſtärkeren Froſt ſehr tief zurückge

oren ſind
Chiliſalpeter als Gartendünger iſt nicht ſehr zu empfehlen

Zwar hat er einen großen Vorzug in der ſchnellen Löslichkeit und ſoforti
en Verwendbarkeit ein großer Nachteil aber iſt die Gefährlichkeit dieſes
üngers indem er die Pflanzen vielfach verbrennt

Halbſtämme ſind für freie und windige Lagen die vorteilhaſteſte
Form Dieſelben tragen früher wie Hochſtämme und leiſten den Stürmen
leichter Widerſtand

Anlage von Teppichbeeten Alle Teppichbeete lege man ſo an
daß die Mitte des Beetes 25 35 Zentimeter höher liegt als die Ränder
die Oberfläche alſo gewölbt iſt wodurch die Zeichnungen beſſer hervor
treten Man grabe das Land auf dem Teppichbeete v werden ſollen
vor der Anlage gut um und harke mit dem Rechen alle groben Erd
klumpen oder Steine ab Hat man etwas Heideerde und Flußſand ſo
miſche man dieſe beiden Erdarten zu einem Drittel unter die Erde Bevor
man pflanzt klopfe man mit einem Brett die Erdoberfläche genügend feſt
dann zeichnet man die Zeichnung auf und ſetzt die Pflanzen aus Beim
Pflanzen ſelbſt knie man nicht direkt anf das Beet ſondern man lege ein
genügend langes und breites Brett unter das man am beſten an beiden
Endpunkten auf Steine oder Balken von 25 85 Zentimeter Dicke auf
legt man bildet auf dieſe Weiſe eine Art Brücke über das Beet auf die
man kniet und von der aus man pflanzt wodurch das Beet nicht ein
gedrückt wird Jſt das Beet gepflanzt ſo wird esüberſpritzt und bei
ſehr ſtarker Sonne während der erſten Tage etwas beſchattet

Regeln für das Pflanzen der Obſtbäume Der Verluſt den
unſere deutſchen Obſtzüchter faſt jedes Jahr durch das Abſterben friſch
gepflanzter Bäume zu erleiden haben ſt leider ein recht empfindlicher

Viele Tauſende von Mark gehen dadurch verloren Dieſer große und
nachhaltige direkt und indirekt wirkende Schaden könnte jedoch bei Ve
achtung und ſachgemäßer Ausführung der nachſtehend genannien Hilfs
mittel zum großen Teil vermindert werden Nämlich durch 1 Richtige
Ausführung des Schnittes 2 richtige Anwendung des Baumpfahles
3 Belegen der Baumſcheibe mit Streu 4 Bewäſſern des Bodens
5 Schutz des Stammes gegen ſtarke Waſſerverdunſtung 6 Beſpritzen der
Bäume 7 Anſchneiden der Wurzeln und erneutes Pflanzen der Bäume

Krautforten verlangen ohne Ausnahme wenn ſie einen guten
Ertrag liefern ſollen einen tüchtig gedüngten Boden bei trockenem
Wetter reichliche Bewäſſerung und wiederholt flüſſige Düngung bei trübem
Weiter Die Hauptausſaat ins Freie oder in kalte Käſten nimmt man
im März und April vor und liefert dieſe Ausſaat die Köpfe für den
Herbſt und Winterbedarf Durch wiederholtes Behacken iſt das Erdreich
auf den Krautbeeten locker zu erhalten Ein Behäufeln wie es in vielen
Gegenden üblich iſt kann nur empfohlen werden da der Strunk dadurch
zu weiterer Wurzelbildung veranlaßt wird und dadurch der Pflanze reich
lichere Nahrungsſtoffe zugeführt werden Die kleinköpfigen frühen Sorten
ſind auf 40 Zentimeter die mittelgroßen auf 50 60 Zentimeier und die
großen auf 60 80 Zentimeter Abſtand zu pflanzen Empfehlenswerite
Sorten ſind ſpeziell für rauhe Gegenden Nürnberger Eifeler ſonſt Braun
ſchweiger größtes plattrundes Schweinfurter allergrößtes rundes Erfurter
großes weißes feſtes und Filder ſpitzes

Die Koniferen und die kenne Helle ſonnige warme
Wintertage mit darauffolgenden Nachtfröſten ſind dem Gedeihen zarterer
Koniferen nicht günſtig denn die Sonne reizt zum Zirkulieren des
Pflanzenſaftes ſo daß die nachfolgende Kälte von ſehr ſchädlicher Wirkung
ſein kann Dergleichen zu verhüten gibt es nichts beſſeres als der
Winterſonne ſehr ausgeſetzte Koniferen vor dieſer zu ſchützen Solches ge
ſchieht dadurch daß man als Schutz Tannenreiſig Packleinen oder dergl
in der Nähe der Pflanzen anbringt z B ein Gerüſt von Stangen oder
Latten auf dem das Schutzmaterial befeſtigt wird und ſo als Sonnen
ſchirm wirkt

Fier und Geſſügelzucht
4 Die Bruſt und Bruſtfelleutzündung iſt eine Krankheit welche

nſs Pferde Rindvieh Schafe und Schweine befällt Zu ihrer Be
ämpfung verwende man folgendes Pulver Zwei gehäufte Eßlöffel voll
Salpeter ſechs Eßlöffel voll Glauberſalz und ein Eßlöffel Salmiak wer
den gemiſcht und dieſe Portionen innerhalb 24 Stunden für Pferde als
Latwerge für Rindvieh in Leinſamenſchleim gegeben Schafe und Schweine
erhalten die Hälfte erſtere ebenfalls in Flüſſigkeit letztere am beſten als
nußgroße Pillen welche man aus der feſten Latwerge formen kann
Aeußerlich wird mit gutem Erfolge ſcharfe Salbe als Einreibung ange
wendet

Das geeignetſte Aufzuchtfutter für junge Wellenſittiche
iſt trockener Glanzſamen etwas Weißhirſe und geſchälter Hafer Auf dieſes
Futter wird etwa s 12 Tage lang ſo lange ſich die Jungen noch im
zarteſten Alter befinden etwas hartgekochtes und fein geriebenes Hühnerei
mit dem gleichen Teile trockener Ameiſenpuppen und ein wenig geſchabter
Sepia vermiſcht geſtreut außerdem gibt man noch beſonders zerbröckelte
Sepia und getrocknete Eierſchalen in den Käfig im Sommer ferner luft
trockene Vogelmiere Grünfutter im Winter dann und wann ein Scheib
chen Apfel

4 Stoffe zum Neſtbau für Kanarienvögel Das beſte nnd
billigſte Niſtmaterial für Kangrienvögel ſtellt man aus Leinwand her
Ein Stück weiße alte grobe am beſten hausgeſponnene Leinwand
ſchneidet man mit der Schere in viereckige Stückchen von 4 Zentimeter
Länge und Breite und zieht dann vie einzelnen Fäden nacheinander heraus
Lange Fäden ſind zum Neſtbau unpraktiſch da die Vögel leicht mit ihren
Zehen in denſelben hängen bleiben und das Neſt dadurch beſchädigen

Darmkatarrh tritt infolge von Würmern bei Hühnern und Gänſenauf Kennzeichen des Uebels ſnß Unverminderte oft geſteigerte Freßluſt

trotzdem auffällige Abmagerung Kot dünn mit viel gelbem Schleim oftblutig durchſetzt Großer Dur Hinfälligkeit und endlich Tod Zur Be

kämpfung der Krankheit empfiehlt ſich in deren erſten Stadium 5 bis
10 Stück der wie folgt bereiteten Pillen pro Tier und Tag zu geben
Man nehme 10 Gramm pulveriſierten Zitwerſamen gebe ſehr wenig Honig
dazu und bereite durch Kneten einen Teig welcher in eine bleiſtiftdicke
Stange ausgerollt wird Letztere wird in 20 gleich große Stückchen zer
ſchnitten und aus jedem derſelben eine runde Pille geformt

Gegen BVorſtenfäule eine die Schweine heimſuchende Krankheit
kocht man drei bis vier Eßlöffel voll geſchnittene Kalmuswurzel in einem
Liter Waſſer und löſt darin einen knappen Eßlöffel Eiſenvitriol auf und
verabreicht von dieſer Löſung den kranken Tieren täglich dreimal einen
Eßlöffel voll

4 Welches iſt das beſte Gebiß für Ackerpſerde Die beſten
Gebiſſe für Ackerpferde ſind glatte dicke Trenſengebiſſe mit Mittelgelenk
Gewundene eckige oder gar gezahnte Gebiſſe üben auf die Lippenfalten
die Zunge und die Laden eine zu ſcharfe Wirkung aus weshalb ſie nur
bei ſehr hartmäuligen Pferden zu empfehlen ſind Verletzungen und
Einſchnitie an der Zunge treten ſehr leicht bei der Verwendung von
Trenſengebiſſen oder Mittelgelenk ein die immer etwas Starres haben
und namentlich bei engen Laden oder großem Volumen der Zunge
letztere im Uebermaß belaſten ob das Gebiß außerdem noch eine mittlere
Aufbiegung und eine ſeitliche Abneigung haben ſoll hängt von der Be
ſchaffenheit der Zunge Laden und Lippenfalten im Einzelfalle ab Jm
allgemeinen wird auf die Aufbiegung und Abneigung des Gebiſſes Be
dacht genommen werden müſſen da ein gerades Gebiß beim Anziehen
vornehmlich die Zunge trifft und zu Beſchädigungen derſelben leicht Ver
anlaſſung geben kann

Die beſten Neſter für die Tauben ſind die aus gebranntem
Ton Man ſtiellt deren je 2 Stück in jeden Niſtkaſten weil es namentlich
bei Tauben die ſehr fruchtbar ſind häufig vorkommen dürfte daß ſie
ſchon wieder Eier legen während noch Junge im anderen Neſte ſind DieNeſter dürfen inwendig nicht mit Glaſnr Srerzogen ſein da dieſelbe die

Feuchtigkeit welche die Jungen abgeben nicht durchläßt Infolge deſſen
verfault das Stroh im Neſte die Jungen liegen feucht auch iſt der durch
dringende Geruch abgeſehen davon daß Ungeziefer nach ſolchen Stellen
trachtet der Geſundheit der Jungen ſchädlich Stroh und Gipsneſter
ſind obgleich ſie einer öfteren Reinigung bedürfen ebenfalls zu empfehlen
weil ſie die Wärme länger feſthalten

r Die Reinigung des Pferdes ſollte nie im Stalle vorgenommen
werden der Staub verunreinigt die Krippe und erzeugt Widerwillen
gegen das Futter

4 Gegen Geſchirr und Satteldruck wendet ein Leſer unſeres
Blattes als bewährtes Hausmittel altes zu Aſche verbranntes und pul
veriſiertes Brot an Er ſtreut das Pulver auf die Wunde und verbindet
ſie Nach drei Tagen iſt das Uebel behoben

4 Das Salzbedürfnis der Ziege iſt nicht ſo groß wie beim
Rind es genügt von Zeit zu Zeit etwas Kochſalz über das Futter zu
ſtreuen

r Schweinefütterung Wie vor dem Werfen muß auch nach dem
ſelben die Sau mit zwar nahrhafter aber milder und reizloſer Koſt ver
ſehen werden U a ſind Roggenſchrot Bohnenſchrot und Steckrüben
Wrucken zu vermeiden desgleichen alle irgendwie verdorbenen oder ver

unreinigten Fultermittel Beſondere Beachtung verdienen Mohrrüben
Paſtinacken und Runkeln unter letzteren r ſolche zarterer Be
ſchaffenheit im Sommer inſonderheit wenn die Sau daran gewöhnt
war iſt geeignetes Grünfutter zuläſſig Als Kraftfutter ſind Hafer
Gerſten und Weizenmehl zu empfehlen Weizenkleie kann auch mitbenutzt
werden desgleichen ein wenig Brot und gutes durchaus ſehlerfreies Lein
kuchenmehl Sodann iſt natürlich die Maſſe nicht zu vergeſſen Bezüglich
der Menge und des Gehalts des Futters fange man ſchwach an und
verſtärke dann die Ration allmählich Größe und Konſtitution ſowie auch
die Milchergiebigkeit der Sau ferner Zahl und Alter der Ferkel müſſen
bei der Futlterabmeſſung in Betracht gezogen werden War die San an
Trockenfutter gewöhnt ſo bleibe man bei dieſem gebe jedoch anfangs nur
ſehr geringe Mengen davon und miſche dafür etwas Kraftfutter dem
übrigen tränke und breiartigen Futter bei

4 Bei der Auswahl der Pferde für Zuchtzwecke gelten ſolgende
Regeln 1 Klarheit über Zweck und Schlag der Zucht 2 Aenßerſte
Peinlichkeit betreffs Geſundheit und Friſche 3 Gute Form kein Pferd iſt
jedoch fehlerlos alſo kleine erkannte Fehler mitnehmen wenn nur die
guten Geſamteigenſchaſten und bei Kauf der Preis es zulaſſen 4 Gute
Äbſtammung auch betreffs Leiſtung der Voreltern in ihrem Beruf t

Frühreife Eine ſehr ſchätzenswerte Eigenſchaft bei Rindern und
Schweinen iſt die Frühreife Frühreife Tiere wachſen ſehr Sie
erreichen in kurzer Zeit im jugendlichen Alter eine beträchtliche Größe und
Entwickelung und können ſrüher als ſpätreife Tiere zur Zucht verwendet
werden Die Zucht derartiger Tiere iſt deshalb ganz beſonders im wirt
ſchaftlichen Intereſſe des Züchters gelegen Die Frühreife iſt aber nicht
lediglich eine ſchätzenswerte Eigenſchaſt guter Raſſen Wenn auch nicht
geleugnet werden kann daß die Vererbung eine Rolle ſpielt ſo kommt
doch auch die Fütterung und Ernährung in Betracht Will man früh
retfe Tiere züchten ſo muß man ſie vor allem entſprechend ernähren und
mit Kraftfutter darf man im erſten Jahre nicht ſparſam umgehen

Jn der Pflege der Kälber muß man ſich der größten Rein
lichkeit und Ordnung befleißigen muß ihnen ſtets reichliches trockenes
Lager bereiten und ſie frei von Beläſtigungen durch Ungeziefer halten
Am beſten gedeihen ſie in ſogenannten Lauſſtällen welche aus einer mit
einer Umfriedigung verſehenen Stallabteilung beſtehen

Bienenwirtſchaft
Bienenleichen aus brauchbaren Waben zu entfernen ohne

dieſelben zu beſchädigen Man ſtellt die Waben an einen neben dem
Vienenſtand gelegenen vor Wetter geſchützten Ort 3 B in eine Garten
lanbe oder auf Vlumenbretter an Wohnhäuſern 2c Gar bald werden fich
die Meiſen einſtellen und ihre Reinigungsarbeit beginnen ohne eine Zelle
zu zerſtören iſt eine Wabe rein ſo erſeßt man diefelbe

Kann man in den Stöcken ſchimmelig gewordene Waben
wieder verwenden Schimmelige Waben werden meiſt morſch Das
kann man daran erkennen daß beim Ueberſtreichen mit der Hand die
Zellenwände brechen und abfallen Solche Waben kann man nicht mehr
derwenden man kann höchſtens wenn die Wabe auf eine tünſtliche Mittel
wand gebaut war die Zellen abraſieren und ſo die Mittelwand wieder
verwenden Bei weniger ſchimmeligen Waben ſchneidet man kie an
geſchimmelten Stücke heraus und verwendet ſolche Waben für Schwärme
Ein Reinigen der ſchimmeligen Waben iſt nicht möglich man verdirbt
dadurch mehr an der Wabe als man gut macht

Answintern der Bienen Nach dem Reinigungsausfluge läßt
man die Bienen wieder in Ruhe Die eingeſtellt gewefenen Bienen kann
man möglicherweiſe nochmals einſtellen wenigſtens in ſolchen Lagen wo
man oft erſt Ende März oder anfangs April auswintern kann Andern
falls beläßt man ſie auf dem Stande ſo deckt man ſie mit Fruchtſäcken
alten Kleidern c wieder gut zu bis zur vollſtändigen Auswinkerung

Die Befruchtung vder Paarung geſchieht nur immer außerhalb
des Stockes hoch in der Luft Iſt die Paarung vollzogen ſo ſtirbt die
betreffende Drohne und die Königin kehrt in ihren Stock zurück

Die Speknlationsfütterung im Frühjahr Das Wort beſagt
ſchon den Zweck derſelben es ſoll mit dem Futter ſpeluliert und durch
dasſelbe ein höherer Ertrag erzielt werden Dies iſt jedoch nicht immer
zu erreichen es iſt eben eine Spekulation Jn manchen Jahren ſchlägt
dieſelbe ſehl und ſtatt Gewinn kann es auch Verluſt geben Jm allge
meinen bezwecken wir mit der Spekulativ und Treibſütterung unſere
Völker raſcher vorwärts zu bringen ſie zum ſtärkeren Brutanſatze reizen
und ſie frühzeitig ſtark und volkreich zu machen Der Vorteil beſteht
dann darin möglichſt ſrühzeitig Schwärme oder Ableger zu erhalten oder
ſtarke Völker für die zukünftige Volltracht zu gewinnen Die 2 reibfütterung
iſt daher nur dort mit Vorteil anzuwenden wo arme Futtertrachten ſind
in anderen Gegenden dagegen wo ſich das Bienenvolk durch elne gute
und friſche Tracht von ſelöſt entwickelt iſt ſie nicht nötig oft ſogar ſchädlich
Die Futtermittel welche zur Treibfütterung verwendet werden ſind aupt
ſächlich Honig und Zucker doch können in beſonderen Fällen auch Eier
und Mehl Anwendung finden
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